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2 62. Danzig, den 3. Auguſt. 1892. 
— . REEERENE 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach 88 9 und 25 des Regulativs für das ſanitätspolizeiliche Verfahren gegen an⸗ 
Nedende Krankheiten vom 8. Auguſt 1835, ſind alle Familienhäupter, Haus⸗ und Gaſtwirthe und 
Medtzinalperſonen verpflichtet, von den in ihrer Famille, ihrem Hauſe und ihrer Praxis vor⸗ 
kommenden Fällen wichtiger und dem Gemeinweſen Gefahr drohender anſteckender Krankheiten, 
jowle von plötzlich eingetretenen verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todesfällen, insbeſondere von 
me! a lers Ertrartungefal, der Polizeibehörde ungeſäumt ſchriftlich oder mündlich Anzeige 
u machen. 

Dieſelben Verpflichtungen zur Anzeige liegen auch den Geiſtlichen ob, fobald fie von 
dergleichen Fällen Kenntniß erlangen, die Unterlaſſung dieſer Anzeige ſoll mit einer Geldſtrafe 


von 6 bis 15 „ polizeilich geahndet werden, wenn der dazu Berpflichtete von dem Vor⸗ 
handenſein der Krankheit unterrichtet war. 


Die Bewohner des Kreiſes fordere ich nunmehr hierdurlh auf, von 
jedem in ihrer Familie, ihrem Hauſe, ihrer Wirthſchaft oder in ihrer Praxis 
vorkommenden Fall von Cholera⸗Erkrankung, ſowie auch von allen der 
Cholera verdächtigen Erkrankungen, namentlich von heftigen Brechdurch⸗ 
fällen aus unbekannter Urſache (mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei 
Kindern bis zum Alter von 2 Jahren) ſtets ſofort ſowohl dem Herrn Amts⸗ 
fabſt als auch dem hieſigen Kreisphyſikus Herrn Dr. Freymuth hier⸗ 
ſelbſt Anzeige zu machen. 1 4 
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Die Herren Aintsvorſteher erſuche ich, mir über die erhaltenen Anzeigen bon dem 
Auftreten der Cholera in einer Ortſchaft des Amtsbezirks ſchleunigſt Bericht zu erſtatten, 
unter Einreichung der Nachweiſung nach dem unten folgenden Schema. Ueber den Verlauf 
der Krankheit in der Ortſchaft iſt ſodann von 8 zu 8 Tagen immer eine weitere Anzeige 
nach demſelben Formular bis zum Erlöſchen der Krankheit mir einzureichen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1892. 

Der Landrath. 
Anzeige der Cholerafälle. 
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Anmerkungen. 

Zu 8: Bei Kindern unter 14 Jahren iſt Stand oder Gewerbe der Eltern, bei Perſonen, die 
gewöhnlich außerhalb ihrer Wohnung arbeiten, auch der betreffende Aufenthaltsort z. B. 
die Werkſtatt, Fabrik, das Bergwerk pp., wo ſie arbeiten, zu bemerken. 

Zu 11: Hier ſind womöglich Andeutungen über Beſchaffenheit der Wohnung, der Aborte, des 

f Trinkwaſſers, der Verkehrsverhältniſſe pp. zu machen. 


ahl Namen 
Von den früher Erkrankten ſind geſtorben: | Tag des Todes. nn e 


N (Datum.) (Unterſchrift.) 
Vorſchriftsmäßige Formulare hierzu find in der A. Müller, vormals Wedel ſchen Hofbuchdruckerei 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig. 
25 Die 1., 2. und 5. Eskadron des in Danzig garnifonirenven 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
No. 1 wird Dienſtag, den 9. Auguſt er. im Gelände der Beſitzer Kamerke —Glettkau und 
Pflanz—Carlikau in der Zeit von 6 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags das diesjährige 
Gefechtsſchießen (Scharfſchießen) abhalten. Die Scheiben werden an der See aufgeſtellt werden, 
fo daß das Schießen in Linie Hochwaſſer —See ſtattfinden wird. 
Den Gemeinde⸗Vorſtänden, der an der Küſte belegenen Ortſchaften theile ich dieſes mit 
dem Auftrage mit, die obige Bekanntmachung ſofort zur Kenntniß ihrer Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Danzig, den 27. Juli 1892. 
Der Landrath. 
3. Der Baumeiſter Herrmann Witt in Pietzkendorf iſt zum Schöffen der Gemeinde Pietzken⸗ 
dorf gewählt, von mir beſtätigt und vereldigt worden. 
Danzig, den 28. Jult 1892. 
Der Landrath. 
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5 Seitens der Reichs⸗Rayon⸗Kommiſſion find auf Grund des 8 23 des Rayon⸗Geſetzes onm 
21. Dezember 1871 im Laufe der Jahre verſchiedene Ermäßigungen der Beſchränkungen im 
Grundeigenthum nachgegeben worden und theile ich nachſtehend eine Zuſammenſtellung dieſer Er⸗ 
mäßigungen zur Kenntnißnahme mit. 

Gleichzeitig erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, zur Vermeidung don Rückfragen bei 


Vorlegung 
erörtern. 


der Baugeſuche für Gebäude im 2. Rayon eingehend die beabſichtigte Bauart zu 


Danzig, den 27. Juli 1892. 


Der Landrath. 


Ermäßigungen der geſetzlichen Beſchränkungen, welche auf Grund des 8 23 des Reichs⸗Rauon⸗ 


Geſetzes allgemein nachgegeben worden find. 


1. Nicht ohne Genehmigung der Kommandantur zuläſſig. 
A. Im 1. Rayon. 


» Die Ueberſchreitung der Fundamenthöhe von 15 em bei unebenem Gelände, wenn 


eine Regulirung des Bauplatzes nicht angängig iſt. 


Grabdenkmäler in Kreuzesform, die in den Armen eine größere Breite als 30 em 


haben. 


Das Mitbewohnen einer Wächterhütte durch zie Familie des Wächters vorbehaltlich 


ſpäterer Zurückztehung der Genehmigung. 
7 B. Im 2. Rayon. 


Wie A 1 nur „30 em“. 


II. Die Genehmigung darf nicht verſagt werden. 
A. Im 1. Rayon. 


Für Blechbekleidungen zur Verhütung von Feuersgefahr in Gebäuden, in welchen 


Oefen genehmigt ſind; desgleichen in Pferdeſtällen zur Verhinderung der Benagung. 


Für Latrinen, Aſch⸗ und Müllgruben, bei Wohngebäuden, die vor Erlaß des R.⸗R.⸗G. 


beſtanden haben. 
B. Im 2. Rayon. 


Für eine beiderſeitige Bekleidung von Holzfachwerk mit 20 mm ſtarken Magneſit⸗ 


platten an Stelle der Ausmauerung, wenn die Wandſtärke einſchließlich der Platten 
15 em nicht überſteigt. 


Für ausgemauerte Fachwerkswände, welche bis zu einer Geſammtſtärke von 21 em 


einſchl. der etwa ausgeſparten hohlen Räume mit verbrennbarem Material bekleidet 
werden. 

„ Auch iſt die Anbringung eines Mörtelputzes (Rohrputz) auf dieſer Bekleidung 
nicht zu verſagen, wenn die Stärke der maſſiven Theile (Putz und Fachwerkswand) 


zuſammen nicht mehr als 15 em beträgt und die Geſammtſtärke von 21 em inne⸗ 
gehalten wird. 


„Für Bedachungen aus Holzeement und Eiſenwellblech, wenn fie in gleichem Maaße 


wie die Gebäude, die nicht verſagt werden dürfen, zerſtörbar ſind. 


Für Nellerdecken mit ſogenannten Einſchubdecken (Windelboden, Lehmſtakungen.) Auch 


iſt die Anbringung elner Deckenſchaalung mit Rohrputz auf der unteren Seite der 
Kellerballen nicht zu verſagen. 
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5. Für Latrinen⸗ Aſch⸗ und Müllgruben, ſowie Lichtkaſten vor den Kellerfenſtern. 
6. Bei Heiz und Feuerungsanlagen diejenigen Maſſivkonſtruktlonen, welche mit Rückſicht 
auf die feue rpollzeilichen Beſtimmungen erforderlich find. 
1 €. Im ſtrengen Zwiſchen⸗Rahon. 
Für Bedachungen die für den 1. Rayon zuläffigen Materialien (8 17 A 3). 
Kaiſerliche Reichs⸗Rahon⸗Kommiſſion. 


gez. von Goßler. Paulus. von Schlieben. von Neidhard. Schweninger. Haack. 

r Tee 

5. Berlin, den 25. Juli 1892. 
Miniſterium 


der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
„No. 6605. 


Zufolge eines Beſchluſſes des Königlichen Staatsminiſteriums aus Anlaß der Cholera⸗ 
Gefahr erſuche ich Euer Hochwohlgeboren ergebenſt, für Ihren Bezirk die Ein⸗ und Durchfuhr 
von gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche, Hadern und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, 
Butter und ſogenanntem Weichkäſe aus Rußland ſofort zu verbieten. Ausgeſchloſſen von dem 
Verbot bleiben Wäſche und Kleider von Reiſenden. Da aber auch dieſe letzteren Gegenſtände 
durch Cholera⸗Abgänge verunreinigt ſein und den Anſteckungsſtoff lange Zeit in wirkſamen Zustand 
enthalten können, fo vermögen auch ſie gefährlich zu werden. Die Gefahr droht allen, welche 
ſolche Wäſche oder Kleider aus packen, waſchen, ſonſtwie reinigen, oder mit ihnen in irgend einer 
anderen Weiſe zu ſchaffen haben, bevor ſie desinftcirt worden find. Es fit daher ebenfalls ſofort 
eine Warnung an alle, welche aus Rußland kommende Perſonen aufnehmen, insbeſondere on die 
e und an deren Perfonal, vor dem unvorſichtigen Umgehen mit den erwähnten Sachen 
zu richten. 
Die Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke von derartigen Fremden ſind nach Oeffnung des Gepäcks 
ſofort und zwar, womöglich, in einer öffentlichen Dampfdesinfectlons⸗Anſtalt zu des inficiren. Die 
Perſonen, welche die noch nicht desinficirten Gegenſtäude auspacken, oder mit denſelben fonftwie 
hanttren, haben ſich danach unverzüglich die Hände zu besinficiren und werden insbeſondere davor 
gewarnt, bevor ſie dies gethan, etwas Genteßbares in die Hand zu nehmen. Zum Waſchen ſollen 
ſolche Wäſcheſtücke erſt gegeben werden, nachdem fie desinfielrt worden find. 


a In Betreff gebrauchter Wäſche und Kleider, welche etwa entgegen dem erlaſſenen Verbot 
aus Rußland in Poſt⸗ oder anderen Senvungen eintreffen, gllt ſelbſtverſtändlich das vorſtehend 
Geſagte gleichermaßen. 

, „Ein anderer Gegenſtand, welcher dieſelbe Gefahr, wie ſolche Wäſche, in ſich birgt und 
gleichfalls von dem Einfuhrverbot nicht getroffen wird, iſt das Stroh oder Heu und anderes 
ähnliches Material, welches zur Verpackung von aus Rußland eingeführten Waaren dient und 
namentlich mit Sendungen von Eiern in größeren Mengen anlangt. Denn auch dieſe Stoffe 
können leicht durch Aus wurfsſtoffe Cholerakranker beſudelt ſein. Auch vor dem Umgehen mit 
ihnen iſt eindringlich zu warnen. Derartiges Material darf nicht ‚etwa zu anderem Dünger 
geworfen oder weiter zum Verpacken oder zu irgend einem ſonſtigen Zwecke verwendet, ſondern 


Beilage. 


